
Zeitschrift: Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich

Herausgeber: Antiquarische Gesellschaft in Zürich

Band: 82 (2015)

Rubrik: Autorinnen und Autoren

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


222

Autorinnen und Autoren

Armand Baeriswyl ist Historiker und Archäologe
des Mittelalters. Er arbeitet als leitender Mitarbeiter
beim Archäologischen Dienst des Kantons Bern und
lehrt als Privatdozent an der Universität Bern. Seine

Forschungsthemen sind unter anderem die
mittelalterliche Stadt, Burgen und Ritterordenskommenden.

Hansjörg Brunner hat nach seiner Pensionierung
als Leiter einer Bildungsstiftung ein Auditoren-Studium

in Mittelaltergeschichte an der Universität
Zürich aufgenommen. Er beschäftigt sich mit der

Adelsforschung.

Fabrice Burlet ist freischaffender Historiker in
Winterthur und freier Mitarbeiter der Denkmalpflege

Wallis. Er forscht und publiziert zum Adel,

zur Landesgeschichte sowie zu historischen Bauten

mit Schwerpunkt Mittelalter.

Nanina Egli forscht zur Geschichtskultur,
Wissenschaftsgeschichte und Muséologie des 18.-21.

Jahrhunderts. Dissertationsprojekt an der Universität
Zürich zu Habsburgerbauten in der Schweiz.

Erwin Eugster, Dr. phil., ist Mittelschullehrer für
Geschichte und Leiter der Informatikmittelschule
an der Kantonsschule Büelrain Winterthur.
Publikationen zu Adel, Klöstern und Stadt im Mittelalter,
Mitherausgeber historischer Werke.

Rudolf Gamper war bis 2014 Bibliothekar der Va-

dianischen Sammlung der Ortsbürgergemeinde
St. Gallen. Er katalogisierte die mittelalterlichen
Handschriften verschiedener Schweizer Bibliotheken

und publizierte Studien zur spätmittelalterlichen

Chronistik, zur Handschriftenkunde und zur
Bibliotheksgeschichte.

Waltraud Hörsch ist freischaffende Historikerin
und recherchiert vorwiegend über Themen und
Baudenkmäler im Kanton Luzern.

Ulrich Kinder ist promovierter Mittelalterarchäologe,

Mitarbeiter des Museums Schloss Kyburg bei

Winterthur und freischaffender Burgenforscher.

Bruno Meier ist freiberuflicher Historiker und
Verleger in Baden. Er forscht und publiziert zur
Geschichte der Habsburger und der Schweiz im
Mittelalter und ist Mitautor der neuen Stadtgeschichte

von Baden (Mai 2015).

Felicitas Meile ist Kunsthistorikerin und arbeitet

als Redaktorin der Reihe «Denkmalpflege im
Thurgau». Im Rahmen ihrer Lizentiatsarbeit
erforschte sie bauarchäologisch die Baugeschichte des

Schlosses Frauenfeld.

Peter Niederhäuser ist freischaffender Historiker
in Winterthur und Mitarbeiter von Ausstellungsprojekten.

Er forscht und publiziert unter anderem

zum Adel, zur mittelalterlichen Landesgeschichte
und zur Stadt.

Ueli Stauffacher, Historiker, leitet seit 1999 das

Museum Schloss Kyburg und erforscht in diesem

Zusammenhang immer wieder Details aus der Ky-

burger Geschichte, vor allem zur Herrschaftsausübung

in der Frühen Neuzeit.

Ernst Tremp ist ehemaliger Stiftsbibliothekar von
St. Gallen und emeritierter Titularprofessor an der

Universität Freiburg i. Ü. für Geschichte des

Mittelalters. Er forscht über monastische Kultur und
die Geschichte des Klosters St. Gallen sowie über
schweizerische Landesgeschichte im Hochmittelalter.

Werner Wild ist Archäologe und arbeitet seit 1995

bei der Kantonsarchäologie Zürich in einem

Teilzeitpensum als wissenschaftlicher Projektleiter. In Basel

widmet er sich zusammen mit seiner Frau im Atelier
«Erlebbare Archäologie» Projekten der Archäotech-

nikund der praktischen Geschiehtsvermittlung.
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Renata Windler ist Archäologin und Leiterin des

Ressorts Archäologische Projekte bei der

Kantonsarchäologie Zürich. Zahlreiche Publikationen zur
Siedlungs- und Landschaftsentwicklung, zu
Bestattungsplätzen und zum Textilhandwerk, Mitherausgeberin

und Mitautorin von Handbüchern zur
Archäologie des Mittelalters in der Schweiz.

Benedikt Zäch ist Historiker und Leiter des

Münzkabinetts und der Antikensammlung der Stadt Win-
terthur sowie Lehrbeauftragter an der Universität
Zürich. Zahlreiche Publikationen und Ausstellungen

zur Münz- und Geldgeschichte, zur archäologischen

Numismatik, zur Wissenschaftsgeschichte
und zur Kulturgeschichte des Geldes.

Thomas Zotz war bis 2010 Professor für Geschichte

des Mittelalters und mittelalterliche Landesgeschichte

des deutschsprachigen Südwestens an der

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Seine

Forschungsschwerpunkte sind das Herzogtum Schwaben

und die Zähringer, Ministerialität und Rittertum

sowie Königspfalzen.
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